
Durch den Perspektivplan und die auf seiner Grundlage 
erarbeiteten Jahrespläne werden die Ziele und die Auf­
gaben bestimmt, auf deren Erreichung das System der 
ökonomischen Hebel und die wissenschaftlich begründete 
Führungs- und Leitungstätigkeit im ökonomischen System 
der Planung und Leitung gerichtet sein müssen. Eine bi­
lanzierte langfristige Konzeption der ökonomischen Ent­
wicklung ist die Voraussetzung, um die nationale Wirt­
schaft der DDR gemäß dem Parteiprogramm zu entwik- 
keln. Der Perspektivplan muß im Unterschied zur bisheri­
gen Praxis nicht eine bloße Einschätzung der voraussicht­
lichen Entwicklung darstellen, sondern ein tiefgründig 
ausgearbeitetes wissenschaftliches Dokument sein. Die Per­
spektivplanung beginnt mit der sorgfältigen Ausarbeitung 
der Hauptrichtungen der Entwicklung von Wissenschaft 
und Technik. Sie basiert auf der breiten Anwendung der 
fortgeschrittensten in- und ausländischen Erfahrungen und 
den in der Perspektivplanperiode zu erarbeitenden Ergeb­
nissen von Wissenschaft und Technik und berücksichtigt 
die Ergebnisse der Abstimmung mit der perspektivischen 
Entwicklung der Länder des RGW.

An den „Konzeptionen der wissenschaftlich-technischen 
Entwicklung“ für alle Hauptzweige der Volkswirtschaft 
und wichtigen Betriebe, die Voraussetzung und Bestand­
teil des Perspektivplanes sind, ist ständig zu arbeiten. 
Diese Konzeptionen gehen aus von den vorhandenen, aus 
der Forschung und Entwicklung erkennbaren neuen wis­
senschaftlich-technischen Erkenntnissen. Sie enthalten die 
Schlußfolgerungen für den Inhalt und die Reihenfolge der 
notwendigen Veränderungen des wissenschaftlich-techni­
schen Niveaus der Produktion, der Technologie und der 
wichtigsten Erzeugnisse der betreffenden Zweige, ein­
schließlich des Nachweises des zu erreichenden ökonomi­
schen Effektes.

Die wichtigste organisatorische Voraussetzung für die 
Erarbeitung und ständige Vervollkommnung der Konzep­
tionen für die wissenschaftlich-technische Entwicklung der 
Zweige wurde mit den Perspektivplangruppen bei den 
WB geschaffen. Es ist Aufgabe der Perspektivplangrup­
pen, ausgehend von der wissenschaftlich begründeten Ent­
wicklung der Haupterzeugnisse die Hauptaufgaben auf
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